
Bes}zreclaungen
Bewahrerin VO  e} Magie und Mythos“, die „ZNO- MILLER, ÖOtto: Der Individualismus als Schick-
seologische und aAsthetische Valenz der Me- sal Nürnberg: Glock und ut7z 1964 Mırt eiınem
tapher“, „Dichterische Entwirklichung“, 6 5Od Nachwort un Register. 404 Lw 30,—
und Ewigkeit der Gattungen“, die „Creatıions- Der 1958 gestorbene Verfasser, nach seiner
theorie“ gegenüber der aAlteren „Imitations- akademischen Ausbildung und ein1ıgen Jahren
theorie“ Dıiıenst 1n der kirchlichen Verwaltung 0404

Bedenkt IMan, daß heute tast die Pu- Landpfarrer 1n eıiner leinen Diasporagemeinde,
blizıstik und die wortmächtigen Schriftsteller- hat se1in Werk eigentlich mehr zufällıg geschrie-
gruppen einNz1g der engagierten Dichtung das ben als Fortführung eines ersten Bandes VO

Wort sprechen, wird INan Landmanns Dar- Johannes Mumbauer 1n der Reihe „Die deut-
legungen als wertvolle Akzentulerung un sche Dichtung der Zeıt“.
Rückbesinnung begrüßen. Es 1St schade, dafß Miller deutet die Geschichte der deutschen
den Anspruch der absoluten Dichtung, der und der europäischen Dichtung VO  3 einem e1InN-
„poesie pufe:;, nıcht mi1t dem der engagierten zıgen Schlüsselgedanken Aaus, Der Individualis-
grundsätzlich und geschichtlich konfrontierte. INUS, als seelisch bedingte Geisteshaltung, 1st 1
Geschichtlich betrachtet ZOS sich 1n der 7zweıten seiner tiefsten Wurzel Loslösung er Gebiete
Hälfte des VErSanSsCcCNCH Jahrhunderts Ja NUr des Lebens, des Wıssens, der Kunst und der
eın 'eıl der Dichtung aut sıch selbst zurück. Dichtung VO der Autorität der Kirche, dann
Eın anderer stieß stärker als Je VO ın den VO Glauben und der Religion überhaupt.
gesellschaftlichen und politischen Kaum VOTFT. Dieser Abfall VO  3 Ott und die Hinwendung
nseres Erachtens kann sowohl die engagıierte Zur iırdischen Welt mi1t der Anmaßung, darın
Ww1e dıe reine der absolute Dıichtung Rechte 1LLU'  - selbst Ott se1n, hat die Menschheit
für sıch 1n Anspruch nehmen, indem sS1e 1n VOI- WAar außerordentlich bereichert, 1St ber als
schiedenen Raumen, und wohl auch aut VOI- Idee seiner etzten Ausprägung und damıt
schiedenen Ebenen, menschliches und geschicht- auch 1n seine Krıisıs bıs Z.U) Scheitern seiner
lıches Daseın sprachlich gvestaltet. Grenze gelangt. Für u1ls Deutsche wird das

Kurz SJ insofern schicksalhaft, als Deutschtum und In-
dividualismus nach Miller fast identische Be-
griffe sind.

MORITZ, Karl,;, Mitarbeit \'A3 } H. Müller Dieses Buch 1St 1mM ersten Jahr der national-
und Schulte-Sasse: Wertendes Lesen. Finfüh- sozialistischen Machtergreifung w1ıe eın kome-
rung 1n die literarische Wertung. Frankfurt: tenhafttes Zeichen 1n der literarıschen Welt eI-

Diesterweg 1964 140 Geb 6,50 schienen. In den folgenden Jahren wurde
Zu vergleichender und wertender Interpre- durch die Ungunst der politischen Verhältnisse

tatıon hat der Verft aus mehreren Themenkrei- wıieder VErSCSSCH. Es verdient aber, unNsererI Ge-
sen motivähnliche Gedichte und Prosastücke geNwart Hau zugänglich gyemacht werden.

Denn enthält iıne Fülle VO  - FEinzelkenntnis-nebeneinandergestellt. Eınem dichterisch voll-
endeten ext steht jeweils eın wenıger oder SCIH,; seine bildhafte und wortmächtige Sprache

fesselt. Wo Durchblicke und große Pnıcht gelungener (von VO Scheffel, art-
nıng, K.May, Ganghofer, Watzlik 0:A°) gCc- sammenhänge geht, folgt 190983  - gerne dem Ur-

teıl des ermländischen Autors, der selbst Dich-genüber. Die Qualitätsunterschiede sind ften-
kundig. Wıe und Wert und Unwert Ler SCWESCH ISt. Neumeıer SJ
eines Textes erkennen, der echte Satz VO'

unechten unterscheiden 1St, zeigen der Verf.
und seıne Miıtarbeiter 1n anschließenden Inter-
pretatiıonen. Die 'Texte sind zunächst für die
Miıttelstufe Höherer Schulen, die Interpreta-
tionen als Handreichung für Lehrer ‚gedacht. ParaPsy&xologie
„ Wertendes Lesen“ Ist arüber hınaus ıne
Hılfe für jeden, der anfängt, seiınen lıterarı-
schen Geschmack bılden und literaris  e RHINE, { und PRA Pfimpsycbolo—
Produkte sprachkritisch betrachten. logie, Grenzwissenschaft der Psyche. Das For-

P K.Kurz S} schungsgebiet der außersinnlichen Wahrneh-


